
Aufbau	eines	Polystores	für	Data	Analytics	
 

Data Analytics Auswertungen setzen auf verschiedenen, meist heterogenen Daten auf. Diese sind häufig 

auf  unstrukturierte  Weise  in  verschiedenen  Systemen  vorhanden  und  müssen  für  konkrete 

Auswertungen  (Data  Analytics)  zusammengeführt werden.  Diese  Sammlung  verschiedener Daten wird 

auch  als  Data  Lake  bezeichnet.  Für Auswertezwecke  benötigt man  die Daten  in  einer  strukturierteren 

Variante, dazu muss das  Laden „on demand“  in einen Polystore erfolgen. Der Gesamtprozess wird  als 

Data Preproccesing bezeichnet. Die Übersicht über diese Zweistufigkeit des Data Preprocessings und die 

sich anschließende Analyse der Daten ist in der nachfolgenden Abbildung zu finden.   

 

 

Thema	der	Arbeit:	 	
Im Rahmen dieser Masterarbeit  sollen Daten  in einem Data  Lake  strukturiert werden. Dazu  sollen die 

verfügbaren Datenquellen in einem einheitlichen Katalog (Data Dictionary) dargestellt werden.   

Es  soll  zunächst  ein  einheitliches  Data  Dictionary  für  die  Verwaltung  und  das  Auffinden  von Daten  in 

verschiedenen DBMS konzipiert werden. Zielsetzung ist eine Orientierung an den Data Dictionaries von 

relationalen  Datenbanken  und  deren  Erweiterung  zur  Speicherung  von  Objekten  (JSON‐Dokumenten) 

und Graphen. Anschließend sollen Programme erstellt werden, die das DD für vorhandene Datenquellen 

füllen. Diese Abschlussarbeit ist auf der Ebene Data Lake einzuordnen.     

Arbeitsschritte:	
‐ Einarbeitung in die Themenbereiche Polystores, heterogene Datenbanken, Data Dictionaries 

‐ Konzeption  eines  Data  Dictionaries  (DD)  für  Data  Lakes,  Aufbau  des  Data  Dictionary  für  rel. 

DBMS, Objekte (JSON) und Graphen, (es besteht die Anforderung der Erweiterbarkeit des Data 

Dictionary um zusätzliche Feature descriptions) 



‐ Erstellung eines solchen DD innerhalb einer relationalen DB (mysql) 

‐ Implementierung  eines  Programms  zur  Ableitung  der  Metadaten  und  Aufnahme  in  das  DD: 

Entwicklung für relationale Datenbanken (am Bsp. mysql), JSON‐DB (am Beispiel mongoDB) und 

einer GraphDB (am Beispiel Neo4J)   

‐ Evaluation mit Testdatenbanken für alle drei DBMS 
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